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Man erinnert ſich, daß während der letzten Seſ
ſion des Reichstages ſich 204 Schutzzöllner, da
tünter der Reichstagsabgeordnete für
QuerfurtMerſeburg, Landrath Freiherr v.
HellvorfRunſtedt in Merſeburg zu der ſog.
Volks wirthſchaftlichen Vereinigung“

naturlichen Rat e uſammenthaten, um vor dem deutſchen Volke zum
J geinpft von irſten Male, ſo lange es ein deutſches Parlament
ſnpfüſte d et das ſchutzzöllneriſche Banner zu entrollen.
a et Seitdem haben die „204 des Reichstags viel von
e In ſich reden gemacht. Dieſe ominöſen „204“ haben

gedachten denn auch dem deutſchen Reichstage den erſten
der Sctrimn egetionären Präſidenten gegeben, wobei nur
n un s eine bezeichnend iſt und bleibt, daß dieſer

a Wräſident nicht einmal die Hälfte der Stimmen
Polltzei Verhatn des geſammten Reichstages auf ſich vereinigt hat.
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der n gen und dafür die Flagge der Reaction auf
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reactionären Regierung und der regc
tionären Mehrheit des Reichstages in
einem principiellen Gegenſatz befand,
welchereinen Ausgleich unmöglich machte

Bevor wir an dieſes Ereigniß nähere Betrachtungen
anknüpfen, wollen wir einen Blick auf die Ver
gangenheit werfen, auf die Thatſachen, welche
Forckenbeck's Entſchluß haben keimen und reifen
laſſen. In einigen Tagen kehrt der denkwürdige
Tag wieder, an welchem der deutſche Reichstag
aufgelöſt wurde, weil er einem Geſetze, welches
mit beiſpielloſer Haſt vorbereitet, oder beſſer geſagt,
nicht vorbereitet, der Regierung eine unüberſeh
bare Gewalt gegeben hätte, ſeine Zuſtimmung ver
ſagte. Das war ein Hauptſchlag, den die Regie
rung im Allgemeinen gegen den unfügſamen Reichs

tag, im Speziellen und hauptſächlich aber gegen die
liberale Partei führte. Den zweiten Schritt gegen
den Liberalismus that die Reaction bei den Wahlen,
ihren Manipulationen gelang es, einen Reichstag
zu Stande zu bringen, deſſen Majorifät eine der
Regierung genehme und gefügige wurde, denn,
wenn auch das Centrum ſich der letztern noch
feindlich gegenüber ſtellte, ſo war doch ſchon der

zweifellos jetzt beide umſchlingt. Aber die Signatur
Keim zu dem Freundſchaftsbunde gelegt, welches vorausgeahnt

des Reichstages war immer noch freiſtnnig, ſein habet immer geglaubt

„Wenn er die Umſtände erwäge, unter denen dieſes
Hoch inmitten der Delegirten zum deutſchen Städtetag
ſo lebhaften Anklang gefunden habe, während doch die
Beſchlüſſe deſſelben gegen die von der Majorität des
Reichstags vorausſichtlich zu faſſenden Beſchlüſſe ſich
richten, ſo danke er aus der Fülle ſeines Herzens für
die unveränderte nationale Geſinnung und die unbedingte
Unterordnung unter das, was der Geſammtwille der
Nation beſchließt, auch wenn daſſelbe den Intereſſen der
Städte nachtheilig iſt. Er erblicke darin ein Zeichen der
echt deutſchen nationalen Geſinnung und ſage in dieſem
Sinne für das dem Reichstage gebrachte Hoch ſeinen
lebhafteſten Dank. Man habe ihn als Präſidenten
des Reichstags leben laſſen. Er befinde ſich als
ſolcher in einer ſchwierigen und außergewöhnlichen
Lage, indem ein Viertel des Reichstags diesmal gegen
ſeine Wahl geſtimmt. Aber wenn er nach Erfüllung
übernommener Pflichten von dieſer Stellung zurück
trete, ſo bleibe er der Oberbürgermeiſter von Berlin,
da könne er anknüpfen an die Worte, die ſein College
Straßmann geſprochen habe. Dieſer habe „das freie
Bürgerthum leben laſſen. Das deutſche Bürgerthum,
wie es hier im deutſchen Städtetag vertreten iſt, würde
ſich immer, wie er bereits betont habe, dem nationalen
Gedanken und der Entſcheidung der geſetzgebenden Gewalt
fügen. Aber er glaube ſagen zu müſſen: Es ſei Zeit,
daß das deutſche Bürgerthum gegenüber anderen Be
ſtrebungen, die ſich jetzt mit allen Kräften regen, ſich
zuſammenfaſſe und ſein volles Gewicht in die Waag
ſchale der Entſcheidung lege Schon lange habe er

r daß einmal die Zeit kommenwürde wo ſich aus dem Bürgerthum eine große
liberale Partei entwickeln werde; er habe

daß die liberale Parerſter Repräſentant eines der hervorragendſten Mit ei nicht blos die Skädte, ſondern
rn, getreuglieder der liberalen Partei.

tion bei der Präſidentenwahl ſchon das Beſtreben,

nehmen zu laſſen.

den Platz, den er ehrte, ein.

ſchritten weiter, Fürſt. Bismarck überraſchte das
deutſche Volk und ſeine Vertretung mit ſeinen
Zoll und Steuerplänen und Dank der Alliancen,
welche er geſchloſſen, der Verſprechungen,

gehend ſie ſein und ſich noch geſtalten mögen, ſchon
jetzt als erfüllt betrachten
und mit ihr Herr v. Forckenbeck befanden ſich im
entſchiedenſten Gegenſatze zu ihm und ſeinen An
hängern.

Zwar zeigte die Reagc ihren Tradittonen und ihrem Gerechtigkeits
la es Stände und namentlich

den Präſtdentenſitz von einem ihrer Vertreter ein e en de e n
Aber an der Größe Forcken als Kern in ſich faſſend das deutſche Bürgerthum, Ein

beck's ſcheiterte ihr Bemühen, abermals nahm er fluß gewinnen werde auf die weitere Entwicklung des

Die Regierung e e Seht Wol wit Rieſen rühren auf verfaſſungsmäßigem Boden, daß wir iging auf der von ihr betretenen Bahn mit Rieſen- halb dieſer Grenzen Voer Alte Krafte, en e
bote ſtehen, eifrig gebrauchen
freien, thatkräftigen
daſſelbe lebe hoch

auch das
Täuſche er ſich

in der eine liberale Partei,

Dazu gehöre aber, daß wir uns

Sein Toaſt gelte alſo dem
deutſchen Bürgerthum;

Dieſen Worten hat Foörckenbeck die That folgen
welche er gemacht, darf er ſeine Wünſche, ſo weit laſſen, indem er am Dienſtag Morgen dem am

ilten kirenden zweiten Vizepräſidenten des Reichstages,
Die liberale Partei Dr. Lucius das Schreiben zugehen ließ, in wel

chem er den Rücktritt von ſeiner Stellung anzeigte
t und in erſter Linie durch den Gegenſatz, in welchem

Das reifte in der Bruſt des Reichstags er ſich zur Majorität des Reichstags befinde, mo
präſidenten den Entſchluß, ein Amt niederzulegen, tivirte.
in welchem er ſich mit der Regierung und der Mit tiefem Schweigen nahm das Haus das
Mehrheit der parlamentariſchen Körperſchaft nicht Schreiben entgegen, jeder Einzelne mochte fühlen,o reuß. Antheils Vorſiten heran S Vorſitzender des Communal Landtagsn e n erlauſit, Landrath a. D. in Görlih. Geb.

h nicht n Anna 1818 (evangeliſch-lutheriſch). Beſuchte das
iſchaften m leitete ver Torgau und ſtud. bis 1840 in Berlin.
ofor n urde 1842 Land und Stadtgericht zu Görlitz,

an die Regierung zu Merſeburg verun en Awaitete 1844—145 das Landrathsamt zu
Meſtgen Könn ne n bewirthſchaftete dann eine Reihe von Jahren

n diags der war ſeit 1845 Mitglied des Communal
e brathl n henen Oberlauſth, ſeit 1851 des ſchleſiſchen

nd auf welchem er ſeit 1868 als Vicelege Narſchall fungirt, wurde 1855 zum Landesbe
i ne en Preuß Oberlauſitz und 1858 zum Landrath

8 e Kreiſes erwählt ſchied aus lehterer Stellnng
mfenthuns re er zum Landesälteſten des Mark
andtags d berlauſitz und Vorſitzenden des Communal
ndiſchen u Preuß Oberlauſitz, womit die Leitung aller
berlauf gelegenheiten und Verwaltungen der preuß.

ihn überging, gewählt worden war.
d ordentl. Nordd. Reichstags.werden en Aeſene, Krieges 1870 71 Delegirter beim Ver

ahnen S epot für Schleſten und Poſen in Gorlitz
tis des e vertrittt ſeit 1867 den 10. Wahl
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mehr im Einklange befand.

wohl zumeiſt der Reichskanzler ſelbſt Veranlaſſung
gegeben, indem er in einer perſönlich gereizten

Daß dieſer Entſchluß daß es ſich hier um mehr als um einen bloßen
ſchon jetzt zur Ausführung gekoinmen, dazu hat Wechſel in der Geſchäftsleitung handelte. Und in

der Dhat, Forckenbecks Rücktritt iſt das Siegel auf
die Proclamation des wiederauflebenden Rückſchritts,

Rede dem mit der Glocke leiſe mahnenden Präſt der Mann, auf welchen das libſerale deutſche
denten die verwunderte Bemerkung hinwarf, es Bürgerthum wie auf eine feſte Warte mit
ſei ja ganz ſtill im Hauſe“ und in einem andernV Stolz geſchaut, hat es vorgezogen, den Praſtdenten
Falle dem Urtheil des Leiters der parlamentariſchen ſtuhl zu verlaſſen,
Verhandlungen ſein eigenes über die Handhabung geben, durch ſeinen
der Disciplin mit ſchroffen Worten entgegenſetzte. Reaction

als der Möglichkeit Raum zu
Namen den Beſtrebungen der

einen Schein von Freiſtnnigkeit zu ver
Darnach handelte Forckenbeck, wie es ſeiner würdig leihen. Es iſt ſchmerzlich für die liberale Partei,
war und die erſte Andeutung, daß er die Zeit, daß Hr. v. Forckenbeck dieſen Schritt gethan hat,
ſeinen Entſchluß auszuführen, für gekommen er aber ein Charakter wie er, ein unentwegt feſter
achtete, gab er bei dem Bankett des Städte Mann, konnte nicht anders handeln. Wie der
tag s, welcher dadurch zu einer Markſcheide Reichstag unter conſervativer Leitung fahren wird,
im politiſchen Leben unſeres Vaker das müſſen wir abwarten. Aber wir ſprechen die
landes geworden iſt. Er beantwortete das ſelbe Ueberzeugung aus, die der ſcheidende Präſt
Hoch
denten ausgebracht wurde,

lichen Worten

welches dem Reichstage und ſeinem Präſi dent, wie oben mitgetheilt, bei dem Bankett des
mit folgenden herr Städtetages ausgeſprochen hat „Es wird die Zeit

kommen, in welcher ſich aus dem deutſchen Bürger



entwickeln wird.
e Actei kann kein andererſeine

e orckenbeck!
e und Arbeiterwohl.

ſenwerksbeſttzer Stumm hat im Reichs
vehauptet, daß die wenigen Pfennige, um

welche das Brod durch einen Roggenzoll vertheuert
werde, durch geſteigerte Löhne reichlich wieder ein
gebracht werden würden. Durch die neue Wirth
ſchaftspolitik werde der Wohlſtand in einer Weiſe
zunehmen, daß die Jnduſtrie mit Erhöhung ihrer
Löhne groſchenweiſe vorgehen könne, und gegen
dieſe Erhöhung falle der Getreidezoll nicht ins Ge bei Strafe voranzugehen.
wicht. Gegen dieſes zwar ſchon landläuſig ge
wordene, aber höchſt gefährliche Argument für
Kornzölle möge unter Berufung auf die einfache
tägliche Erfahrung bemerkt werden, daß der Ar
beitslohn in erſter Linie von den Arbeitsleiſtungen,
ſodann von der Lage des Arbeitsmarktes und dem
Abſatze der Producte oder dem Verhältniß zwiſchen
Angebot und Nachfrage nach Arbeit und endlich
von den Productionskoſten der Arbeit, d. i. von
dem gewohnheitsmäßigen Unterhaltsbedarf eines
Arbeiters und ſeiner Fämilie abhängt. Unter 500
Webern einer mechaniſchen Weberei werden all
wöchentlich hundertfach verſchiedene Löhne ausge
zahlt und die Fleißigſten und Geſchickteſten, welche
2 und 3 Webſtühle gut und gewiſſenhaft beſorgen,
erhalten zuweilen doppelt und dreimal ſo viel aus
gezahlt, wie ſolche, die faul oder unfähig ſind
und kaum einen einzigen Webſtuhl richtig beſorgen
können. Die augenblickliche Lage des Arbeits
marktes und Abſatzes, welche den zweiten Haupt
factor bei der Beſtimmung der Lohnſätze ausmacht,
hängt jedenfalls weit mehr von äußeren allge
meinen Ereigniſſen und Wieltmarktsverhältniſſen
ab, als von der Gewalt und dem Einfluſſe eines
Miniſters oder einer Volksvertretung. Der einzelne
Staat kann beſtimmte Erwerbszweige und Klaſſen
auf Koſten anderer Beſchäftigungen und Stände
begünſtigen, aber er kann unmöglich die Löhne,
Gehalter und Einnahmen der Geſammtbevölkerung
ſteigern, wenn er dieſelbe verhindert, die Natur
gaben und Fortſchritte anderer Länder zur Ver
beſſerung ihres Looſes mit zu benutzen, und wenn
er unter dem Vorwande, daß die Lebensmittel auf
fremden Märkten in Ueberfluß vorhanden und zu
wohlfeil ſeien, dieſelben Lebensmittel durch Zölle
auf ſeinen eigenen Märkten vertheuert. Wenn es
von der Wirthſchaftspolitik abhinge, ob die Jn
duſtrie nur ſo groſchenweiſe mit Erhöhung der
Löhne vorgehen könne, ſo hätten die Soeialiſten
Recht, welche dem Staate und nicht den Privat
unternehmern die Beſtimmung der Lohnhöhe über
tragen wollen, der geſchloſſene Handelsſtaat müßte
eine Wahrheit werden. Aber die Erfahrung lehrt,
daß der Abſatz der Producte und die Waarenpreiſe,
unabhängig von der Politik einzelner Staaten, ſeit
Jahrhunkerten enormen Schwankungen unterliegen,
und daß weder Regierungen noch Unternehmer
periodiſche Geſchäftskriſen und ſchwere Heim
ſuchungen von der Arbeiterwelt abwenden konnten.
Der deutſche Silberbergbau befindet ſich augen
blicklich in einem Verzweiflungskampfe gegen die
Concurrenz ausländiſcher Silberminen. Nur die
äußerſte Ausnutzung der Technik und Erſparniſſe
an Löhnen ermöglichen ihm ein Fortbeſtehen. Wer
kann dieſen Tauſenden von Bergleuten in und um
Freiberg, die auf 6--7 Mk. Wochenlohn herabge
drückt ſtnd, höhere Löhne als Folge des Kornzolles
in Ausſicht ſtellen Wie mit den Bergleuten, ſo
verhält es ſich mit den Millionen, welche Gewebe,
Stickereien, Spielwaaren und Muſikinſtrumente
und hundert andere Dinge für den Weltmarkt
herſtellen, oder mit dem weitverzweigten Handel
und der Schifffahrt Deutſchlands zuſammenhaängen.
Sie alle werden es mit jedem neuen Morgen
immer deutlicher erkennen, daß der Kornzoll
ſchlimmer als irgend eine Kopfſteuer gerade auf
den unterſten Klaſſen laſten wird. Von Salz
verbraucht jeder Kopf der Bevölkerung ziemlich
gleichviel, aber der Brodverbrauch mancher Arbeiter
ſamilie verſchlingt die Hälfte aller Einnahmen,
während der Reiche nur wenige Procente dafür
vergusgabt.

Mittken in den politiſchen Partei und Jnter
eſſenkämpfen der Gegenwart und in der Ueber

ſchätzung der Regierungsgewalt tröſtet uns der Ge
danke, daß die uralten Geſetze über Löhne und
Preiſe und die Erfahrungen der Volkswirthſchaft
ihre Geltung in kürzeſter Zeit wiedererlangen
werden.

Volikiſche Aleberſtcht.
Jn der Schweiz iſt durch Volksabſtimmung

die Todesſtrafe (jedoch nicht für politiſche Ver
brechen) wieder eingeführt worden.

Jn der italieniſchen Kammer iſt das Civil
ſtandsgeſetz durchgegangen. Nach demſelben hat
der kirchlichen Trauung die bürgerliche Cheſchließung

Die Geiſtlichkeit erhebt
darob ein groß Gezeter. Der Aſſtſen Gerichts
hof in Florenz hat in Uebereinſtimmung mit dem
Verdict der Geſchworenen die drei Jndividuen,
welche am 9. Februar 1878 eine OrſiniBombe
unter die von dem Requiem für Victor Emanuel
nach Hauſe zurückkehrenden Arbeitervereine ge
worfen haben, je zu einer Zuchthausſtrafe von 21
Jahren verurtheilt.

Der ſranzöſiſche Kriegsminiſter hat Befehl
ertheilt, die Jeſuiten und ſonſtigen Mitglieder nicht
ermächtigter Congregationen, die als Garniſon-
geiſtliche angeſtellt ſind, ſofort zu entlaſſen und
den in dieſer Beziehung beſtehenden Geſetzen ſtreng
nachzukommen. Drei Congreganiſtenſchulen wur
den in Paris wieder geſchloſſen eine, weil einer
der Mönche einen Schüler auf ſchän liche Weiſe
mißhandelte und der Director dies ungeſtraft hin
gehen ließ die zweite, weil man ſich dort das Ge
halt für den Zeichenlehrer bezahlen ließ, ohne einen
ſolchen zu haben die dritte, weil einer der Mönche
ein Vergehen gegen die öffentliche Schamhaftigkeit
begangen und ver Director die Sache zu vertuſchen
verſucht hatte. Der Erzbiſchof von Aix, der
wegen Amtsmißbrauchs (Hetzerei gegen die Re
gierung in einem Hirtenbrief) verurtheilt iſt, bietet
dem Staate Drotz. Um zu zeigen, welche Sprache
er beliebt, führt die République Françaiſe aus
einer in der Kirche von Chateaurenard gehaltenen
Predigt des Erzbiſchofs folgende Stelle an „Die
Meiſten haben ſich wie wüthende Löwen auf die
Kirche geſtürzt, um ſie zu verſchlingen. Sie freſſ en
gierig ſeit drei Monaten, doch da ſie nicht im
Stande ſind, zu verdauen, ſo werden ſte an einer
Unverdaulichkeit platzen wie die Schweine die
Kirche wird, ſtärker als je, in den Regierungs
kreiſen den Ehrenplatz wieder einnehmen, der ihr
gebührt.“ Erinnert an Dr. Sigl vom „Bayeriſchen
Baterland.“

Die Hauptpunkie des von England mit
Jakub Khan abgeſchloſſenen Vertrages ſind die
Annexion der Päſſe und eines für Herſtellung
einer angemeſſenen Grenze hinreichenden Gebietes,
die Anſtellung eines engliſchen Reſtidenten in Kabul,
die Controle der auswärtigen Beziehungen Afgha
niſtans und die Unabhängigkeit der Afridiſtämme,
jedoch ohne Präjudiz für die Herrſchaft über die
Päſſe.

Die Wahlen in Rumänien ſind liberal und
im Sinne der Regierung ausgefallen die regc
n Bojarenpartei hat eine entſchiedene Schlappe
erlitten.

Der neue Fürſt von Bulgarien hat ſich von
Odeſſa auf die Reiſe geinacht, um ſich auch den
Regierungen in Wien, Berlin, Paris und London
vorzuſtellen. Es kann daher immerhin noch einige
Zeit dauern, ehe die getreuen Bulgaren ihren
Herrſcher zu ſehen bekommen.

Die türkiſche Regierung hat der Verfaſſung
für Oſtrumelien ihre Zuſtimmung ertheilt und
Aleko Paſcha, der neuernannte Gouverneur, wird
alſo demnächſt ſein Regiment antreten können.

Deukſchland.
(Der Kaiſen) leidet, obwohl das Geſammt

befinden nichts zu wünſchen übrig läßt, immer
noch etwas an Heiſerkeit. Darum iſt auch die
Ueberſtedelung nach Babelsberg noch aufgeſchoben
worden, in Anbetracht, daß die dortigen Gemächer
in Temperatur noch nicht die genügende Garantie
bieten, daß das Uebel des Kaiſers durch den Auf
enthalt in denſelben ſich nicht verſchlimmern werde.
Die Kaiſerin wird London in einigen Tagen ver

laſſen, noch kurze Zeit in Coblenz zubringen und
dann Ende Mai nach Berlin kommen.

ber auswärtigen Höfe an der Feier der bevorſtehen
den goldenen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares ſoll
eine viel bedeutendere ſein als dies bis jetzt geglaubt
wurde. Namentlich ſteht ſeitens der ruſſtſchen und
öſterreichiſchen Herrſcherfamilien eine ſtarke Betheili
gung bevor. Wie bis jetzt feſtgeſetzt. ſollen außer
dem Kaiſer von Rußland auch ſeine drei jüngſten
Söhne tn Berlin eintreffen, die Großfürſten Paul
Alexei und Sergei, ſo daß hier während der Feſt
tage ſo zu ſagen ein kleines ruſſtſches Hoflager
aufgeſchlagen werden wird. Oeſterreichiſcherſeits
wird nach dem „D. Mtgsbl.“ der Kaiſer Franz
Joſef in Begleitung des Kronprinzen Rudolf er
wartet. Man verſpricht ſtch in den diplomatiſchen
Kreiſen, daß die Feierlichkeiten, ſowie das ganze
Feſt einen äußerſt glänzenden Verlauf nehmen und
ſogar die berühmten DreiKaiſerDage hinter ſich
laſſen werde. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß
ſämmtliche Oberpräſtdenten und die kommanditen
den Generäle an den Feeerlichkeiten ſeiner goldenen
Hochzeit theilnehmen ſollen. Außer den von den
Provinzen zu entſendenden Deputirten werden auch
Deputirte der Reſtdenzen Berlin, Potsdam und
Koblenz empfangen werden.

(Graf Herbert Bismarch) iſt in Rom
eingetroffen und vom CardinalStaatsſecretär Ning
einpfangen worden. Canoſſa?

Der Senator Pleſſing welcher
als Mitglied des Bundesraths den Minſſterreſt
denten Dr. Krüger für die Hanſeſtadt Bremen im
Reichstage vertrat, hat einen ähnlichen jähen Tod
erlitten, wie acht Tage zuvor der Reichstags Ab
geordnete Dr. Nieper. Senator Pleſſing klingelte
Sonnabend Morgen im Hotel dem Zimmerkellner und
beſtellte, am Schreibtiſch ſitzend, bei dieſen den
Kaffee. Als der Kellner mit dem gewünſchten
Morgenkaffee kam, befand Herr Pleſſtng ſich zwar
noch auf dem Stuhle vor dem Schreibtiſch, er war
aber todt ein Schlaganfall hatte ihn bei der Ar
beit getroffen und auf der Stelle getödtet

GBiſchof v. Jeruſalem.) In Jrru
ſalem iſt am 12. d. der evangeliſche Biſchof Gobat
im 81. Lebensjahre geſtorben. Das evangeliſche
Bisthum beſteht ſeit 1841. Die Stiftung des
ſelben iſt das Werk des Königs Friedrich Wilhelm IP,
der in derſelben den Anfäangs und Mittelpunkt
eines gemeinſamen Handelns aller evangeliſchen
Fürſten und Kirchengemeinſchaften darbieten wollte.

Zur Dotation, die 30000 Pfd. Sterl. feſtgeſeht
wurde, trug der König die Hälfte bei. Die Er
nennung eines jeweiligen Biſchofs hat zwiſchen
den Kronen England Und Preußen abzuwechſein.
In gewiſſen Fällen iſt dem Erzbiſchofe v. Eanter
bury das Vorrecht des geiſtlichen Veto vorbehalten.

Der erſte, von Großbritannien gewählte Biſchof war
Alexander 1845.) Der nunmehr geſprochen
Biſchof Samuel Gobat war vom Könige von
Preußen gewählt. Es iſt nun an der Krone
England, das Bisthum durch Ernennung eines
Biſchofs wiederzubeſetzen.

(Zur Juſtizorganiſation.) Jn Preußen
werden ungefähr 500 Richter und Staatsanwälte
wegen Wegfalls ihrer Stellen am 1. October d
J. zur Verfügung des Juſtizminiſters geſtellt
werden. Dieſelben müſſen drei Jahre lang jed
beliebige Neuanſtellung an einem anderen Orte ſich

gefallen laſſen, mit Ausnahme der Richter, welche
ſchon 65 Jahre alt ſind und ohne ihren Willen
eine Verſetzung an einen anderen Gerichtsſth anzu
nehmen nicht verpflichtet ſind. Für Umzugskoſten
verſetzter Juſtizbeamten ſind zum 1. October d. J
nicht weniger als 175 000 Mark im Etatsgeſeh
bewilligt.

(Grotzer Kurfürſt.) Das über den

gerichtliche Erkenntniß iſt dem Vernehmen ne
vom Kaiſer aufgehoben und ein neues Kriegeg
richt beſtellt worden, zu deſſen Präſes, wie v
lautet, der GeneralInſpecteur der Artillerie
Podbielsky ernannt iſt.

(Falſificate von goldenen Fünf
markſtücken) mit der Jahreszahl 1878 und
badiſchem Gepräge ſind neuerdings aufgetaucht
Dieſelben ſind aus ſo weichem Metall hergeſtellt

daß bei einigermaßen ſtarkem Druck das
ſchneiden der Fingernägel zu ſehen iſt.

I(Frtſetzung auf der Beilage.)

(Goldene Hochzeit.) Die Betheiligung

Untergang des Großen Kurfürſten ergangene kriege

Ein

We emvebſtu Kine enpfehlt

Bruno

n
9

d
i in Ilwse I

ev b.

n Pern
ehe
a öh,

r wen in

undIl
e welle

v

i

h. in
u be
ödenn
ſt Nß



g. hen ird eine Bettſtelle mit Matratzen n eſucht wird eine Bettſtelleder ſehr b en im guten Zuſtande; zu erfragen

Kulechon Exped. d. Bl. e zm als dies bis feſt ſeines Logis, zum 1. Juli er. zu beziehen, hat in vollständ. photographischer
ſeitens r ruſſſhn n vermiethen O. Hädicke, Sixkiberg 1.

imilien eine in e Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und
etzt feſtgeſe n Hüche iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder zum
d auch ln in bezogen werden gr. Ritterſtraßße 18.
en, ne hie e freundlich möblirte Stube und Kammer für einen

i e Gioffünhn bann möglichſt in der Nähe des Marktes, wird
4N hir wiſſe Aahere Auskunft ertheilt
kleines ruſſh H. Limprecht, Roßmarkt 7.

vid. Ob 57 el
8 Kronprinen n Artene Kommoden, Tiſche, Stühle, ein gut geſtch e n Sopha (Cauſeuſeß, ein Nußßbaum Damen
h e Wo btiſch, Betten u. dergl. hat ganz billig zu verkaufen

an e e KFKob. Verger, Aſchlermſtr.,
den Vilanf n an der Dammmühlenbrücke.
cizKaiſer Tage m le B. rAraiſerTage n er Weßzen-et ſu an Hſtes Höllniter Weizen und
en und die konn genmehl, ſowie Roggenkleie
erlichkeiten ſche

en, Außer dn Depuhten vent frieclerike Vogel, Roßmarkt.

n Berlin, Hohna DTpeten und Rouleaux,

Apparat mit allem Zubehör Präpa-
raten und Anweisung für

erfüllen wird,
produciren, kür Mlöbellabrikanten, ſotpie
Handels und Gebrauchs Gegenſtänden
elbſt und koſtenlos herzuſtellen,

naturgetreu zu illuſtriren,
Capital einen

kür jeden
außerordentlich

Mahagoni Ausſtattung mit

eS

S S e ee d 80 W S rt Bismarch cten von 18 Pfg. an, Golstatzeten von 50 Pf. S e e e
irdinal Staatsſe ſeſter und zurüngeſetzte unterm Einkaufspreiſe. S e e e
noſa? u von 80 Pf. an. Feuſtervarſetzer, Sotzha s ecinet und Möbelbezüge zu billigſten Preiſen bei Sr Pleſſing u Hkko Wernhaxdt S e edeöraths den M o ernhard k. r a S esdi ſo J S. 2 S S e e Dedie Hanſeſtadt Be S S e S e e S S3 f z S S S 2einen ähnlichen ihn billigſt H. Baar, Roßmarkt. S e r
zuvor der Reſt c Se e e e 2S 9 aScalot Iſt MNatjes- Heringe e re e 2
dem ganten e 8Note dem un ſhöner Waare empfiehlt billigſt e

S Sfend ben Bruno en S e h chter mit dem gen

Dankſagung. Geehrter Herr Schumacher, Eſſen.
Hiermit meinen beſten Dank für die glückliche Heilung
meines Ausſchlags im Geſicht, woran n 4 Jahren

gr. Ritterſtr. 28. häufig litt. Jch hatte ſchon manche Hülfe dagegen beer Stelle getödtet S e anſprucht, aber immer vergebens. Ich empfehle den
ſalen) R Prachtphotographie. Herrn Ferd. Schuhmacher allen ähnlich Leidenden, da er

er öni erung zur Binführung mich in K Wochen vollſtändig von meinem Uebel befreite.liſche Oh öhlen von der Königl. Regierung zur Einführung r t e r noch et de derevangeliſe wecke in den Schulen und Brziehungsanstalten. Für den Weißfluß ſenden Sie mir noch etwas da der

torben. Das ha 2 ſelbe noch ne ne e iſt.8 Die S t tfsch K t Lobberich b. Neuß a. Rh., 2. 3. 79n geht er Grske Heuksche ttser Frau Franz Verder.
ins ind ha dem n e e e Perndt Herrn Ferd. Schumacher aus Eſſen, von Dem
nfangs n e e e e Patuals Bandwurn mittel gebrauchte ſage meinen Dank. Der
idelns aller n Bülohben n 1115 1861 (Regierunes, Wurm nebſt Kopf ging in 2 Stunden ohne Schmerzen
inſchaften durhn e e e ne en ab und kann den Herrn allen ähnlich Leidenden einpfehlen.
900 Pfd S n t e e e den Erfurt, im December 1878. Andreas Klüch.

Hälfte b. Aen Sehloss u Berlin, der Hohenzonernburg. Herr Ferd. Schumacher befreite mich von Bandwurmdie Haſt ſt len und Babelsberg nebſt Kopf in Stunden und kann ich nicht umthin,
en Vſchoß m össe 50 74 cm 10 Mk. II. Grösse 46 62 6 Mk genanntem Herrn meinen beſten Dank hierdurch abzu
nd Preußen gd Eehenſen, für Bureaux und öffentliche Locale sehr ſtatten und ihn allen Kranken dringend empfehlen.

id Herr Pleſſun h

r dem Schrebtſhnn
fall hate n b anithig bei

Klageſormulare
Th. Rößner, Buchdruckerei,

ch Braunſchwg., 11. 3. 79. Ahlstpede,n e len 4. Escad. Braunſchw. HuſarenReg,eiſtlihen e 9t Jahrelang an ſchmerzhaften offenen Beinwunden lei
nnien gewiſ dend, welche trotz vielfach angewandter Hülfe durchaus
Der nunineh nicht weichen wollte, wandte ich mich an Herrn Ferd.

x von Schumacher in Eſſen und bin ich durch die Naturheilnun an methode dieſes Herrn in einer nur 6wöchentlichen überaus milden, auch nicht zu theuren Kur vollſtändig von
dieſem Leiden befreit worden. Indem ich Herrn Schu
macher hierdurch meinen Dank abſtatte, kann ich nicht
unterlaſſen, allen ähnlich Leidenden genannten Herrn zu
empfehlen.Wbrkgig. Carl Bunge.

Herrn Ferd. Schumacher, welcher mich von meinem
Bandwurm nebſt Kopf in 2 Stunden befreite, ſage hier
durch meinen beſten Dank. Ich hatte ſchon viel gebraucht,
jedoch alles nützte mir nichts, bis mich ſchließlich ge
nannter Herr davon befreite.

Wilhemshöhe bei Caſſel, 30. 4. 79

e e ian O wsr b a m e
ſen de Ja m

dennan eund oh Catharine Schunk.nGun ſowie Blaſenſchw. heilt unter Garantiean ln Bett- Auskunft und Proſpect gratis.find. l 3 Franz Bauer, Specialiſt,nd m t n b nassen Wertheim a. M.000 Ma

Rohlen- Verkauf.
durfürſten n erhaupt an alle existirenden Zeitungen, Von heute offeriren wir zu Sommer-iſt den n 9 An Woehenblätter werden prompt vreree er Grube Delbrück b. Dieskau
und Mich h risinalpreisen befördert durch Prim a Bri qu ettes mit 55 Pf. pro
deſſen an Sner Expedition des Merseburger Eentner,

ſpecen e e e e e Dampf-Raßpreßſteine, großes For
alten Barck Co in Halle a/S. mat, vorzüglich feſt Waren

von a l Mark 9 25 Pf. pro Tauſend,e d en euer- Geſiebte e en el Steinkohle (Oberflötz) 27ren e Clamations Formulare alle a den 7 April 1879.
ſa e lterſtrape 20. Aben in der Expedition d. Bl. Die Gruben- Verwaltung.

S nen tbehrlichfür Touristen, um ſich alle irgendwie intereſſanten Gegenden, Denkmäler, Bauten ec. in einigen Mi
nuten ſelbſt abzuphotographiren und derart als dauerndſte Erinnerung zu bewahren, kür die Jugend,

als geiſtesanregendes, nühliches und lehrreiches Geſchenk, das dieſelbe mit Luſt und Liebe zum Lernen
für jeden Architekten, um Pläne, Zeichnung

jeden
ſich Vervielfältigungen und Müuſterkarten in jeder Anzahl,

für Gemälde-Sammler etc.

e Photographie r eder n.
K. K. österr. concess. Lehrmittel-An-S JS III. stalt, Alexander Dollfuss jun.,

Brünn, Altbrännergasse 4.

2c. elegant, ſchnell und billig zu
Geſchäftsmann, um von allen beliebigen

um Kataloge e. billig und einzig
strebsamen Nlann, der ſich mit einem ganz geringen

al lohnenden und angenehmen Erwerb verſchaſſen will namentlichuf kleineren Orten, wo noch keine photographiſchen Anſtalten beſtehen, derſelbe Apparat in eleganter
einem größeren Quantum Chemikalien, Platten ec. 32 Mark, derſelbe

Abparat in eleganter Mahagoni Ausſtattung für größtes Cabinets und StereofkopFormat, mit Stativ
zum Aufſtellen, Trockenplatten, ſowie Allem, was zum vollſtändigen Photograßhiren nöthig iſt,

das Ganze in polirtem Mahagoni- Kaſten mit Verſchluß, zum bequemen Tragen à 40 Mark. Ein
illuſtrirtes Lehrbuch der Phokographie, in leicht faßlicher Form alle Anleitungen, Belehrungen und Re
cepte enthaltend, um dieſelbe in einigen Tagen gründlich ſelbſt zu erlernen, liegt jedem Apparate be
Für Verpackung und Emballage wird nichts berechnet.

t auch Frauco-Verſandt der betrſehlt billigſt e eösterr. concgess. Lehrmittel-Anstalt,
Klexander Dollfuß jnn.,

c e n

Gegen Franco Einſendung des Betrags erfolgt
ffenden Apparete per Bahn.

Brünn, Altbrünnergaſſe 4.

Elavier- Unterricht
wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Joh. Friedr. Beerholdt,
F.Merseburg, Gotthardtsstr. 8.

Allezeit billigste Offerten in Colonial- Waaren offerirt
äusserst

Raffinade in Broden à Pfd. 40 P.
do. ausgewogen à Pfd. 45 Pf.

extra Raffinacde aus Broden gemahlen à Pfd. 39 Pf.
sem. Flelis I. à Pfd. 37 P,
Raugoon Tafel-Reis à Pfd. 18 P.,

Monig prima Tafel à Pfd. 45 Pf.
do. Hayanna à Pfd. 38 P.

Speck à Pfd. 40- 45 Pf.,
pensylv. Petroleum (1100 Fire test) pro Liter 17 P.

Alles billigst und nur feine bis feinste Qualitäten.

eberzeugen!
Täglich warme Häder.

E. Schieck.
Eiſenbahnſchienen und

Träger
M. Roshh,

an der Dammmühle.

Restaurant zur Börse

Eisverkauf
zur jeder Tageszeit, à Eimer 40 Pfennige.

Zur Junkenburg.
Dem hochgeehrten Publikum empfiehlt der Unter

zeichnete zur bevorſtehenden SommerSaiſon ſeine an
muthigen, geſunden und ſchattigen Garten Anlagen,
Theater und ſonſtigen ReſtaurationsRäume zum ſehr
gefälligen Beſuche, ſowie zur Abhaltung von Familien
Vereins und Volksfeſten.

Eröffnung des Sommer- Theaters Donnerstag
den 22. Mai e. unter der bewährten Leitung des Herrn
Directors de Nolte.

Spielabende: jeden Sonntag, Montag, Dienſtag,
Donnerstag und Freitag. Bei ungünſtiger Witterung
finden die Vorſtellungen im großen Saale ſtatt, wobei
der Unterzeichnete auf die vorgenommene zweckmäßige
Erweiterung der Saaltheaterbühne ganz beſonders auf
merkſam macht.

Soweit für die übrigen Wochentage oder Abende
nicht bereits Concert Beſetzuugen vorgeſehen ſind, können
die Räumlichkeiten getheilt oder ganz an Familien, Clubs,
Vereine und ſonſtige Verbindungen abgegeben werden.

Merſeburg, im Mai 1879.
Mit Hochachtung G. Brandin.

Spindler's Farbe,
Annahme bei A. Wieſe.

Kechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.
Gasthot2. Ritter dt. Ceorg.

Himmelfahrtstag früh 9 Uhr

billigſt bei

Hpeckkuchen.
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A. Riebecksche Presskohlensteine
von der Grube „Paul“ bei Teuchern

verkaufe ich von jetzt ab bis auf Weiteres:

1000 Stück e 716000 Stück
e 22960 1000 a n1Ohne alle Nebenſpeſ frei bis in das Haus! (parterre).

Ferner verkaufe ich ab Lowry frei Bahnhof hier

en

9000 Stück 200 Ctr. 87 75 Stck. 75
1000 incl. Zähl- reſp. Ladegeld rNB. Sämmtliche Preßſteine kommen nur mit waſſerdichten Planen gut verdeckt zum Verſandt

und ſind dieſerhalb ſtets vor Naßwerden geſchützt.

A. Riebeckſche
liefere ich bis auf Weiteres zum Preiſe für:

2riquekkes
200 Ctr. ca. 2223000 Stück à 120 1 Etr. 60
e e
W ee

10 gezählt 1100 Stück 79Ohne alle Nebenſpeſen frei bis in das Haus! (parterre).

Ferner ab Lowry frei Bahnhof hier:
200 Ctr. 22- 23000 Stück à 106 1 Etr. 53
e

Bei Fuhren nicht unter 30 Etr. incl. Ladegeld
Um geehrte Aufträge ergebenſt bittend, ſichere ich deren beſte und prompteſte Ausführung zu.

Hochachtungsvoll Heinrich Schultze,
kleine Ritterſtraße Nr. 17.

Maitranlk
Gebrüder Hchwarz.

Berliner Maſſen Verwaltungs- Ausverkauf
Nur einige Tage, ſo lange der Vorrath reicht.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich einen großen
Poſten nachſtehender Artikel, anderer Unternehmungen halber, zum ſchleunigen Ausverkauf ſtelle, 50 Prozent
billiger, wie der Preis iſt, nur um ſchnell zu räumen

Das Lager enthält das Neueſte und Feinſte,
und Kinder, feine ſchwarze Baſthüte für Damen,

was die Mode bringt. Strohhüte für Herren, Damen
in 15 verſchiedenen Fagens à 75 Pf., im Verhältniß eben ſo

billig italieniſche und engliſche Hüte. Florentiner Wippen, auch Herrenhüte 3 Mark, die ſonſt 67 Mk. koſten.
Großes Lager von Sammet- und Seidenbändern in allen Farben. Feine franzöſiſche Blumen von 40 Pf.
an, Federn, Schleier, Spitzen, auch zu Rouleaux und Gardinen Großes Lager geſtickter Streifen und Einſätze
in allen Breiten von 10 Pf. an. Feine Kragen und Manchetten von 29 Pf. an. Ebenſo weiße Barben, Shlipſe,
Rüſchen u. Pliſſes, Morgenhauben, Dtzd. v. 1 Mk. an, ſowie auch hochfeine Shlipſe für Herren mit und ohne

III
Sommer-Che al

zur Funkenburg.
Donnerskag den 22 Mai. Eröffnung der Sonne re

Zum 1. Male: O, dieſe Männer, Luſtſpiel n ehe

an bin m henFreitag den 23. Mai. Das Portrait t
Luſtſpiel in 3 Akten von Feldmann, An nung
ginnen auf dem Comtoir,
i t

der Geliebte
Hierauf:

Poſſe mit Geſn gn n dt

in 1 Akt. Die Direchion n d ſonſt

o o n ſudivoli- Theater.
h ſt IDonnerstag den 22. Mai a. c 5 und w

e Jm Abonnement. S An M
e n„Stradella e h hun dere

Oper in 3 Akten von Flotow. in hhhendes
Das Nähere die Tageszettel. Pie Direckion An wona

Freitag: Dr. Klaus. n uSonntag Postiſlon von Lonjumean, fulit
Oper in 3 Akten von Adam nd hen d

h ghehen

D An EntenW J e pan
henOthot

u

Heute An GS e en, Keförd.Täglich friſchen Aſt ehe üb

See sreel t Verſte h z t wehRestaurant Zur Börve, n
H lSeute fülhu Abe

Hahn S
t Mhrer

Eröffnung
der Sommerſgiſon!

ken aReizender Harken eher
Rundkegelhahn. Löwenhrän

Speckkuchen! Wlaten
Es giebt im ganzen Sachſenland
Kein zweites Börſenreſtaurant,
Der Wirth voll Liebenswürdigkeit,
Bedient Euch prompt zu jeder Zeit.
Der Garten iſt ein Paradies,
Vor Staub ſchützt ihn der feinſte Kies
Vor Allem hier geprieſen ſei
Der Biere Krone: Löwenbrän!
Und brennt die Sonne noch ſo heiß
Man trinkt es friſch gekühlt vom Eis
Speckkuchen giebt es heute auch,
Wie ſtets an dieſem Tage Brauch.
Jch lade deshalb Jeden ein
Heut und ſtets mein Gaſt zu ſein,
Das Beſte bietet, wie bekannt, h

9 7G. Haller's Wörſenreſtaurant. n
ne el2 2 7 2 2 allgeMechanik von 25 Pf. an, Binde-Shlipſe à Dutzend 3 Mk. die ſonſt 6 Mk. koſteten. Ebenſo billig Wäſche: Halb e Blleinene Hemden mit Spitzen für Damen, Dutzend 6 Mk., Kinder Hemden in allen Größen, Hoſen rn e Heute Coneert. e

Jacken, Unterröcke. Schürzen für Erwachſene von 50 Pf. an, für Kinder von 40 Pf. an, fein reinlein nanTaſchentücher à Dutzend 4 Mk. 50 Pf., halbleinen 3 Mk. 100 Meter Chiffon und Sinn à Meter 30 pt. kestaurant zum ßischgarten
der ſonſt 60 Pf. koſtete. Feine bunte Taſchentücher für Herren, Dtzd. 1 Mk. 50 Pf. Großes Lager Strümpfe Anfang 4 Uhr in n
weiße und bunte, für Herren und Damen von 40 Pf, für Kinder von 20 Pf. an. Wollene Concert u. Haus F ſg n
tücher von 50 Pf. an, Sophaſchoner von 10 Pf. an, Kinderjacken und verſchiedene andere Gegenſtände A d Mane Reſter von ſchwarzem Seidenzeug. uffor erung. e d hen

Hüte werden auf Wunſch nach den neueſten Pariſer Modellen garnirt. Alle Diejenigen, welche uns noch Beiträge für in u en
Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt Zeit bis zum I. Januar d. J. gelieferten n i n

Indem ſich das geehrte Publikum überzeugen wird, daß es keine Marktſchreierei iſt, und ſich ewiß den, fordern wir auf, innerhalb 8 Tagen Zahlung e
keine Gelegenheit darbieten wird, ſo billig einzukaufen, hoffe ich auf zahlreichen Beſuch leiſten. t linAchtungsvoll Die Verwaltun Merſeburg, den 20. Mai 1879. ng ConſümVerein zu Merſeburg, E G h di ta i ein. in Knabe oder Mädchen findet bei lachte en

Modiſtin fur die Butz Branche. dauernde Seſäftigüng Johanni ſrie
Das Verkaufslokal beſindet ſich I im goldenen Hahn, I Treppe. C in noch neuer Damen Zeugſtiefel iſt ne n ne

57 t 5 iſe auf dem Wege vom Tivoli nach Ammen den n unZur Fel e retſe loren worden. Der ehrliche Finder wird getan m beadn
e S ben gegen gute Belohnung Bahnhoſſtrane n ein v i

N A. f. zahlt für das Pad. LumpenBrillen und Klemmer die bieſge Papterferet m m vang pierfabrik. Börſenverſammlung in Ha ne i 1879 n ahin großer Auswahl, allerbeſte Holinger Deutſcher Verein e n e nen

r 2 e 5 c 70 75 e lFiſch Taſchen-, Garken-, Vorklege- um Schutze der Vogelwelt. Weizen 1000 Kilo, 170 175 Mk. bez, mi h

n wangloſe Zuſammenkunftund Gemüſemeſſer, Scheeren und Freitag den 23. d. M. Abends 7 Uhr,
in der Kaiſer Wilhelms- Halle zu Merſeburg.

Herr Dr. Eugen Reyh wird die Bälge einiger be
ſonders ſeltenen und intereſſanten Vögel vorlegen. So
dann Verſteigerung verſchiedener kleiner Cuſizvögel.

Abends 8 Uhr einfaches gemeinſchaftliches Abend
eſſen. Merſeburg, den 18. Mai 1879.

Der Vorſitzende des Vorſtandes

GIlgliseho VeörLzeug6

empfiehlt C. V. Hellwig,
Markt 3.

b. Schlechtendal.
Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 80 des Merſeburger Correſpondenten vom 22. Mai 1879.
mit, durch welch
ſein Amt nieder
a. a. Stelle. Die Debatte übe
Geheimrath Tiedemann.
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der Fortſchrittspartet e

Tarputſchen,
Ausführungen des Vorredners
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rhält darauf das Wort der Abg.

der m e eenergiſch über die äd J.richt die nach n Anweſenden von dem überwachenden Polizei
wirthſchaft nichts nüten Commiſſar aufgefordert werden mußten, das Local

Lage der ackerbautreibenden Be

e n en v t Vom Fleiſchbeſchauer Optikus Häagedorn in
n Städten lockte und ihnen dort Löohne Halle wurden wiederum in einer von einer
en wenigſtens der körnerbautreibende dortigen Firma u. A. bezogenen amerikaniſchen

rth unmöglich eoneurriren konnte Seitdem die Speckſeite Trichin
ß e rn e e wurde unter polizeilicher Aufſicht vernichtet.
Mittel und durch Erzeugung ewiger Der Magiſtrat zu Erfurt hat für jedes Schwein,

Die Landwirthſchaft
ndern und Sicherheit ſ,s Leben vertheuern treffenden Fleiſchbeſchauer eine Prämie von 30

en in die Höhe ſchrauben. Mk. ausgeſetzt. Das wird die Fleiſchbeſchauer
o könne ſte ſich ſelber helfen. zur größten Sorgfalt bei ihren Unterſuchusgen an

odann für die

hl ſpeciell ſeinen Sei edes Roggengolles auf itens der Stadt Weißenfels ſind in
n der induſtriellen Schutz Berlin Schritte gethan worden, eine Reichsbank

indem er die Erſteren Nebenſtelle zu bekommen.

ung Vor 2 Jahren verſchluckte in Teuchern das
n damals 7 jährige Mädchen des Maurergeſellen

Deukſchland.

Die Annahme der Poſteleven) bei
den Ober Poſtbirectionen ſoll, wie es heißt, fortan
erſchwert werden, und zwar ſollen zunächſt nur
ſolche Abiturienten von Gymnaſten und Realſchulen d
erſter Ordnung angenommen werden, welche ent
weder von der mündlichen Prüfung befreit wor
den oder ſonſt im Beſitze eines guten Abgangs
zeugniſſes ſind.

Eine gute Steuerſchraube.) Wie ge
waltig die Anforderungen ſind, welche gewiſſe
rheiniſche und weſtfäliſche Gemeinden an die Geld
ſeckel ihrer Mitbürger ſtellen, davon liefert uns
wiederum die Stadtgemeinde Dorp bei Solingen

Uns liegt ein Sieuer
zettel vor, wonach die ſtädtiſche Claſſenſteuer 700
Et. der ſtaatlichen beträgt, dazu werden noch je
100 pCt. von der Grundſteuer und der Gewerbe
ſteuer erhoben, ſo daß beiſpielsweiſe ein dortiger
zu einem Einkommen bis 2400 Mk. eingeſchätzter
Bürger gegen 420 Mk. Stagts- und Gemeinde
ſteuern bezahlen muß.

Gerborgene Waffen,) z. B. Stock
degen u. ſ. w. zu führen und feilzuhalten iſt nach
einem Erkenntniß des Obertribunals ſtrafbar.

Geförderung von Kindern.) Jm
Intereſſe einer übereinſtimmenden Handhabung der
bezüglichen Vorſchrift in der EiſenbahnBetriebs Zollſ
ordnung, wonach für die Beförderung von Kin
dern welche noch getragen werden müſſen und ihre
Stelle auf den Plätzen ihrer Angehörigen mitfinden,
keine Billets zu löſen ſind, hat der Miniſter det
öffentlichen Arbeiten unterm 6. d. M. beſtimmt,
daß auf den Staats Eiſenbahnen Kinder von noch
micht vier Jahren frei zu befördern ſind, wenn ein

ür dieſelben nicht in Anſpruch
Hoffentlich folgen die Privat
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Um drei Uhr wurde di

und zur Erörterung des
Schreibens geſchritten
präſidenten Lucius,

e Verhandlung abgebrochen
Forckenbeck' ſchen

Der Vorſchlag des Vice
l des Präſidiums
nach ſeiner be

icht ſich zur Weiterführung
Umſtänden werde bewegen

morgen die Neuwah
vorzunehmen, da Herr v. Forckenbeck
ſtimmt ausgeſprochenen Abſ
ſeines Amtes unter keinen
laſſen, fand die Zuſtimmung

Die Hanſeſtädte

beſonderer Plah

genommen wird.

haben mit ihren Reichstags
abgeordneten Unglück. Nachdem Mosle durch den
Händedruck Bismarcks ſchutzzöllneriſch wurde, hat
auch der Abgeordnete des zweiten Hamburgiſchen
Wahlkreiſes, Bauer, entgegen allen ſeinen Engage
ments gegen ſeine Wähler, mit den Schutzzoöllnern
geſtimmt. Noch vor wenigen Wochen hatte er als
Bürgerſchaſte Mitglied dem Beſchluſſe, in welchem
die Bürgerſchaft dem Senate ihre völlige Ueberein
ſtimmung mit den ſreihändleriſchen Erklärungen des
Letzteren ausſprach, zugeſtimmk. Ohne ſeine ent
ſchiedenſte Betheuerung der Freihandelsprincipien
wäre keine Möglichkeit für ihn zur Wahl geweſen.
Herr Bauer wird uun in den Hamburger Blättern
aufgefordert, ſich vor ſeinen Wählern zu recht

Parlamentariſche Nachrichten.
Montagſitzung.

8. Wahlkreis des Reg Bez. Frankfurt a.

für ungültig erklart,
ſes amtlich zur Wahl

gegen 84 Stimmen
weil der Landrath jenes Krei

Schön aufgeſordet hatte.

Wrathung des ſogenannten t „Sperrgeſetzes“
fs über die vorkäuſige Einführung von

leitet der Staatsminiſter v.
ge ein, in welchem
gen, daß bei der
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ſondern eine allgemei Jn der Wuchercom miſſion des Reichstages
ſind in der am Sonnabend Abend ſtattgehabten
Sitzung mehrere neue Anträge eingebracht worden.
Abg. v. Schwarze beantragt einen Zuſatz zum
Strafgeſetzbuche dahin gehend: „Wer unter Aus
beutung der Nothlage des Leichtſinns oder der Un
erfahrenheit eines Andern für ein Darlehn oder aus
Anlaß der Stundung einer Geldforderung ſich oder
einem Dritten Vermögensvortheile verſprechen oder
gewähren läßt, welche den Zinsfuß erheblich über
ſchreiten und nach den Umſtänden des Falles in
auffälligem Mißverhältniſſe zu der Leiſtung ſtehen,
wird wegen Wuchers mit Geldſtrafe bis zu 1500
Mark beſtraft.“ Abg. v. Geß beantragt als 9 2030

Darauf nahm Herr v.
g der nationallibe

ne ſo d

k und in zweiter

dathe vor, daß der Rei
artei, bereits vor

auf die Sperrma

ihnen am vergangenen Montag in Halle g. S
entlichen gelungen iſt, in einer von Dr. Richter einberufes
eiten be ne n antiſocialiſtiſchen Verſammlung mit

62 Stimmen den Vorſitz an ſich zu reißen und
dann einen ſolchen Radau zu machen, daß die
Verſammlung von Dr. Richter geſchloſſen und die

zu verlaſſen.

en gefunden. Das Fleiſch

in welchem Trichinen nachgewieſen werden, dem be

pornen.

gkeit Kürſchner ein Stück von einem Bierſeidelhenkel,
welches in der Luftröhre ſtecken blieb. Dieſer Tage
iſt nun das arme Kind an den Folgen dieſes Un
ſalles, und zwar an Erſtickung, geſtorben.

Der Kammerſänger Diener in Deſſau
ſtarb an den Folgen zu ſtarken Arſenikgenuſſes,
durch welchen er ſeit Jahren ein hartnäckiges
Aſthmaleiden zu bekämpfen verſucht hatte.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. Mai 1879.
Der Kaiſer hat dem Oberſten z. D. von

Werder hierſelbſt, zuletzt Commandeur des heſſt
ſchen Feld ArtillerieNegiments Nr. 11, den könig
lichen KronenOrden zweiter Klaſſe, ſowie dem
Steuererheber Rockendorf zu Frankleben das
ällgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Jn ſeiner letzten ordentlichen Sitzung hatte
der ſächſiſche Provinziala usſchuß beſchloſſen,
zur Feier der goldenen Hochzeit Jhrer Majeſtäten
nur zwei Deputirte nach Berlin zu ſenden, nem
lich den Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes von
KroſigkPopplitz und den Landesdirertor Graf
Wintzingerode. Es ſcheint indeſſen, daß von
maßgebender Stelle der Wunſch ausgeſprochen iſt,
die Provinzen des preußiſchen Staates durch je
zwölf Deputirte am 11. Juni d. J. in Betlin
vertreten zu ſehen. Jn einer außerordentlichen Si
tzüng hat deshalb der Provinzialausſchuß am 19.
d. M. beſchloſſen, den vorgenannten beiden Herren
noch den Rittergutsbeſitzer von Alvensleben
Erxleben (der ebenfalls in dieſem Jahre ſeine gol
dene Hochzeit zu feiern gedenkt), die Oberbürger
meiſter Haſſelbach in Magdeburg, Breslau
in Erfurt und von Voß in Halle, den Ritter
gutsbeſttzer Graf v. d. SchulenburgBeehen
dorf, die Landräthe von Rauchh aupt und von
MarſchallAlkengottern, ſowie drei Ortsſchulzen
(aus den drei Regierungsbezirken Merſeburg, Magde
burg, Erfurt je einen) zuzugeſellen. Jm erſteren
Regierungsbezirk hat die Wahl den im Saalkreiſe

des Strafgeſetzbuchs Wer ſich unter Benutzung
der Nothlage des Leichtſinns oder der Unerfahren
heit Anderer bei einem Darlehn oder bei der Stun
dung von Geldforderungen Vermögensvortheile ver
ſprechen oder gewähren läßt, welche das Doppelte
des geſetzlichen Zinsſatzes überſchreiten, ohne daß
dieſe Ueberſchreitung nach den Umſtänden des Falles
entſchüldbar iſt, wird wegen Wuchers mit Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängniß bis
zu 6 Monaten beſtraft. In der ſ
ſtch der Director im Reichsfuſtizamte, Hanauer,
wenn auch nur für ſeine Perſon, für den letzten
Antrag des Abg. v. Geß erklärt.

des Monarchen
en immer mehr in die

Der Entwurf wurde
chleunigſter Berichter

erledigte das Haus
vſitivnen des Zoll
d edle Metalle) und

In der Comtmiſſton hat

Provinz und Umgegend.
Wie ſtark die Socialdemokraten noch

gſitzung. Der zweite Vicepräſident
Hauſe das Schreiben
Herrn v. Forckenbeck

anſäſſtgen Ortsrichter Herrn Faulwaſſer ge
troffen

Die Thüringer Bahn giebt zu den
Pfingſtfeiertagen Retourbillets mit verlängerter
Gültigkeit ohne Koſtenaufſchlag aus. Die am
31. d. gelöſten Billets haben bis Mittwoch, den
4. Juni Abneds Guültigkeit.

S Hr. Kammerſänger v. Milde aus Weimar
hat zum Orgeleonzert am dritten Feiertage
abſagen inüſſen, weil er dort in der Oper nicht
entbehrt werden kann. Für ihn iſt der berühmte
Baritoniſt Hr. Schelper vom Leipziger Stadttheater
eingetreten. Das Programm iſt wie folgt feſtge
ſtellt Bach Präludium (Fantaſta) und Fuge
in Gwoll (Hr. SeminarMuſtklehrer BilligErfurt).
2) C. Schumann Chriſte du Lamm Gottes
(Aſtimmig), Sanctus (8 ſtimmig), ausgeführt vom

r immer ſind, möge die Thatſache beweiſen, daß es



dw

Geſangverein 3) Mendelsſohn. entweder
„Gott ſei mir gnädig“ aus Paulus oder „Es iſt
genug aus Elias Hr. Opernſänger Otto Schelper
aus Leipzig. Händel Sonate für Violine
und Orgel, (Frl. Amanda Maier aus un
5) Bach Sopranarie a. d. Mathäuspaſſton,
„Aus Lebe will mein Heiland ſterben (Frl.
Clara Hoppe). 6) Müller Hartung Pſalm
96 fur Baßſolo, é6ſt. Chor, Harfe und Orgel,
(Hr. Schelper, Frau Covacziſg, Hof Capellharfeniſtin

aus Weimar, d. Geſangverein). 7) Rhein
berger: Sonate Kwoll für Orgel, (Hr. Billig).
8) E. Schumann: Pſalm 9, 2- 5 für Soprän,
Violine, Harfe und Orgel, (Frl. Clara Hoppe,
Amanda Maier, Frau Covacziſg). M Gounod
Meditation über das erſte Bach ſche Präludium
für Violine, Harfe, Orgel. 10) Mendels
ſohn „Herr durch die gänze Welt“ aus Athalia,
für Chor, Solo und Orgel.

Jn der geſammtſtädtiſchen kirchl.
Vereinigung wurde Dienſtag Abend beſchloſſen,
die bisherige volksküchenähnliche Einrichtung im
nächſten Winter nach großſtädtiſchem (reſp. halli
ſchein) Muſter wiederaufleben zu laſſen. Das liegt
zumeiſt im Intereſſe derjenigen welche die Anſtalt
benutzen, weil der Verein keinen Nutzen nimmt.
Ein hier ſowie auch im Bürgerverein durch ſeine
Nörgeleien bekanntes Mitglied wäre beinahe ex
mittirt worden von Rechtswegen.

Wir machen an dieſer Stelle darauf auf
merkſam, daß die Friſt zur Reclamation
gegen die Veranlagung zur Klaſſenſteuer
zwei Monate nach dem letzten Tage des Aus
liegens der Steuerrolle in dieſem Jahre alſo mit
dem 1. Juni e. einſchließlich, abläuft betreffe
der klaſſiſtcirten Einkommenſteuer und der Ge
werbeſteuer iſt die Friſt auf drei Monate vom
Tage der Behändigung der Steuerzettel bemeſſen.

Der Arbeiter Frieß verunglückte am Montag
in der Schultze ſchen Preßkohlenſteinfabrik dadurch
daß er, als er die im Gange befindliche Maſchine
len wollte, mit der rechten Hand in dieſelbe ge
rieih und hierbei vier Finger derſelben einbüßte.
Die Verletzung hat, wie wir hören, eine Amputation
der ganzen Hand nach ſich gezogen.

Von dem trichinöſen Schwein, von welchem
die Erkrankten in Schkopau gegeſſen, iſt Fleiſch
an eine Anzahl von Fleiſchbeſchauern vertheilt
worden, um es zu unterſuchen. Mehrere derſelben
vermochten Trichinen erſt dann zu entdecken, nach
dem ihnen der controlirende Arzt Mikroskop und
Praparate hergerichtet hatte und es ſtellte ſich über
haupt heraus, daß ihre Geſchicklichkeit und Kennt
niſſe ſehr mangelhafte waren. Dieſer Fall dürfte
die Gründe für die Forderung, nur durchaus zu
verlaäſſige und gewiſſenhafte Leute zu Fleiſchbeſchauern

zu wahlen, nur verſtärken.
Wie Fatinitza, ſo hat auch der Bahn

hofstrinkbecher Vieles durchgemacht. Schon
im vorigen Jahre wurde ihm die Unbill ange
ihan, daß er verſchiedentlich geſtohlen würde und
troßdem man ihn an eine Kette gelegt hat, die
für einen böſen Bulldoggen ausreichen würde, iſt
ihm in dieſem Jahre im wunderſchönen Monat
Mai ein gleiches Schickſal nicht erſpart geblieben.
Am Dienſtag Morgen war er futſch und nach
langem Suchen fand man ihn, auf einen Later
nenpfahl der Halliſchen Straße geſtülpt, wieder.
Er trat ſofort in Dienſt, labte die Durſtigen, aber
nur auf kurze Zeit, denn am Mittwoch Morgen
war er wieder futſch und bis jetzt hat man den
Laternenpfahl noch nicht entdeckt. auf welchem
er vermuthlich ſitzt.

Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

H Das Gewitter am Dienſtag Abend hat über
die Fluren von Markranſtädt und Queſitz
den erwunſchten Regen gebracht, aber auch in die
dortigen Kirchen eingeſchlagen. Jm letztgenannten
Orte zundete der Blitz, das Feuer wurde raſch

aus dem benachbarten Dorfe B., die Verwandte in
Sulza beſuchen wollte bei dieſer Stadt aus dem
in ſcharfer Fahrt befindlichen Zuge auf das zweite
Geleis, fiel dabei aber ſo unglücklich aufs Geſtcht,
daß dieſes arg verleßt und die Perſon lange be
wußtlos blieb. Sie war im Zuge eingeſchlafen,
unbewußt über Sulza hinausgefahren und beging
die Thorheit, auf halbem Wege aus dem Zuge zu
ſpringen. Man kann ſie faſt kaum bemitleiden,
denn ein ſolcher Lichtſtnn iſt doch etwas ſtark
namentlich bei einer Frau.

Fenersbrünſte in Rußland.
Abermals iſt eine Stadt theilweiſe in Flammen

aufgegangen, nämlich Petropawlowok in Sibirien.
Auch hier dürfte böswillige Brandſtiftung vorliegen.

Literariſches.
Das von der Verlagsbuchhandlung von Burmeſter

und Stempell in Berlin herausgegebene „Neue Geſetz
und Rechtsbuch“ iſt bis zu den neuen Juſtizgeſetzen
gediehen Die lehten Lieferungen bringen die Straf
prozeßordnung. Wir empfehlen dieſes Werk, welches
alle preußiſchen und Reichsgeſetze enthalten wird, auf
das Angelegentlichſte; die kurzen, aber Jedermann ver
ſtändlichen Bemerkungen über die Auslegung der einzelnen
Geſetzesſtellen machen es beſonders werthvoll und geben
dem Rechtsbedurftigen Aufklärung, welche er ſich ſonſt
durchgängig bei einem Rechtsgelehrten holen muß. Die
Vermittelung der eingelnen Lieferungen zu 40 Pf. wird
jede Buchhandlung gern übernehmen.

Das im Verlag von Eduard Hallberger in
Stuttgart erſcheinende Familienjournal „Die
Jlluſtrirte Welt“ bietet in ſeinem 18. Hefte des
Mannigfaltigen und Jntereſſanten wieder ungemein viel.
Es enthält Text: Wenn Frauen haſſen. Roman von
Fr Henkel. Die Pilze. Von A. Niemann. Richtig
kalkulirt. Von Louis Roſenthal Kleine Szenerieen
vor und hinter Weißenburg. Von Otto Tellow.
Sonnenſtrahl. Von Daniel Reeſen. Ein ehrlicher
Spitzbube. Von F. L. S. Aus Natur und Leben.
Für das junge Valk: Spiele; Anſchauungsaufgabe.

Humoriſtiſche Blätter Aus allen Gebieten Er
fin dungen Hauswirthſchaft. Anagramm. Bilder
räthſel. Schach. Kleine Correſpondenz Anzeigen
üller Art. Tageschronik auf dem Umſchlag
Jlluſtrativnen: Frau Rieth und Marianne zu:
Wenn Frauen haſſen.“ Von A. Riedmiller. Der
Zulukrieg. Die Schlacht bei Jſandula am 22. Januar
1879 Jm heiligen Lande. Der Jakobsbrunnen und
der Berg Garizim; Die Ceremonie der „Fußwaſchung“
am Eingang des heiligen Grabes in Jeruſalem.
IJndiskretion. Von Boutibonne. Die Oſtermeſſe im
Winterpalais zu St. Petersburg. Von G. Broling.
Goethe's Spazierweg in Weimar. Die Ueberſchwem
mung in Szegedin. Rettungsarbeiten; Dammdurchbruch.

man empfangen wird. Von G. Lucke.
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen noch

jederzeit Beſtellungen darauf entgegen.

Vermiſchtes.
Eine neue Hungersnothin Jndien) ſcheint

nicht ohne Grund befürchtet zu werden. Der Standart
ſchreibt aus Lahore vom 14. Mai: Der Transport von
Korn zur Abhilfe der Hungersnoth in Kaſchmir iſt fehl
eſchlagen, theils in Folge des Ausbruchs von Vieh
ſeuchen unter den Zugochſen, theils in Folge der Hinder
niſſe, die man den Unternehmern bereitete. Die Höflinge
des Maharadſchah, von denen viele große Spekulanten
ſind, haben beſtändig gegen die Hilfsgeſellſchaft intrigirt,
da dieſe die ungeheuren Gewinne beeinträchtigt haben
würde, die jene aus der hungernden Bevölkerung ziehen.

(HeuſchreckenSchwärme) ſind kürzlich an der
PotiTiſlisBahn in Rußland in ſolcher Mächtigkeit
niedergeſallen, daß am 4. Mat beiſpielsweiſe der Zug
d zu großer Anhäufung auf dem Bahndamm ſtecken

ieb.
Ein Unikum im Eiſenbahn Verkehrs

weſen) dürfte eine Einrichtung der Zweigbahn Büchen
Lauenburg ſein. Es hat nämlich die Berlin Hamburger
Bahngeſellſchaft noch aus alter Zeit die Verpflichtung

zu befördern und die Bahn will jetzt dieſe läſtige Ver
pflichtung gegen 20,000 Mk. Entſchädigung an die Stadt
ablöſen, welche Summe man indeß dort für zu wenig

iſt der, daß die Bahngeſellſchaft die Conceſſion nur unter
der Bedingung von der weiland däniſchlauenburgiſchen
Regierung erhielt, entweder die Bahn über Lauenbürg
zu bauen oder die Perſonen und Güter von dort nach
Büchen umſonſt zu befördern. Die eingeholten Rechts
gütachten ſprechen in Bezug auf dies ſeltene Privile
gium allerdings zu Gunſten der Stadt Lauenbürg.

GSeltene Entpuppung.) Ein Mann, der als
ſolcher ſeit 13 Jahren in Berlin gelebt und kürzlich
wegen einer Reihe gewiſſer Verbrechen, bei denen es ſich

gelöſcht, jedoch die Thurmſpitze brannte ab. um Beſeitigung keimenden Lebens handelt, verhaftet
g. Am 16. d. ſtarb in Benndorf nach langem

Krankenlager der Veteran Gottfried Zinke im
Alter von 90 Jahren. Derſelbe hat ſämmtliche
Feldzüge der Freiheitskriege mitgemacht.

g. Am vergangenen Sonnabend ſprang eine Frau

worden iſt, entpuppte ſich bei der Einlieferung gelegentlich der vorgeſchriebenen Durchſuchung s en
zimmer. Wie es demſelben zeitüber in Berlin möglich
geworden war, das Geſchlecht zu verleugnen, das iſt
ein Räthſel.

Ein Surrögat für Pferde Ein Herr

Im Schneegeſtöber. Von H. Giacoutelli. Wie

die Einwohner der Stadt Lauenburg umſonſt nach Büchen

hält. Der Grund jenes eigenthümlichen Verhöltniſſes

züglich zum Reiten.“

Julius Schmidt in Hannover zeigt u. A. an: Sech
ſeaf Jinport eine volle Cigarre, eignet ſich der

Fahrplan vom 15. Mai 1879.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 48 Mgs. (Schullz e n.
1016 Vm., 125 Mtg. Kl), m.
52 Nm. (Schullz.), 8 Abds. (Schnllz.
1020* Abds. (4. Kl.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

Anſchlüſſſe:
Halle Berlin: 4* Mgs., 9 Vm., 2 Nm, s

Nm., 6 Abds., 9 (5) Abds. Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 57 Mgs a u. II V

e u. 551 Nm., 92* (5) u. I05 Abds.
Halle Halberſtadt: 80 u. 118 Vm., In en ſiſhet

alle Torgau: 850 (5) Vm., I Nmm., 7 Abds netenalle Nordhauſen s 10(8), 12Vmn, 2 u n n

Halle Leipzig V. e eN. 650 (8) u. 852 (8) Abds. 10 Nachts. ine
Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.) 8 Vm. Schul

Kl 162 e V SanNm. (4. Kl.) 62 Abds. (4. Kl.), 9* Abs
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:

n ſri

G

ſgit den

Corbetha-- Leipzig. 42 (5) Mrg. 62 u. 102 Vm, I t auf den
M u. 58 (S) Nm 82 u. 10 Abds.

Weißenfels Zeitz: Vm., 1225, 421 u. 10* Nm.
Großheringen Saalfeld: 9*Vm., 40u. Nimm rn

Nach Straußfurt: 933 Vm., 3* u. 8 Nm,
Weimar-- Gera: 1058 Vm., 3*7 u. 888 Nm.

Gotha Ohrdruf: 3 u. 1020 Nm.

PerſonenPoſten.

Erfurt Nordhaufen: 1902 Vm. 2 Nm.
Dietendorf Arnſtadt: 10Vm., 225, 55u. o Nm.Gotha Leinefelde. s u. 102 Vmn, 20 u en M

Eiſenach Meiningen: 850 Vm. 122 n
I. Poſt aus Merſeburg 220 Nm., in Mücheln n

aus Mücheln 758 Vm., in Merſeburg 100 n.
I. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds. in Mücheln 2

aus Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 8 Nm
Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg 69 M.
Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 40 Nm

n heſe don
len ſofbote

Nrte fudet b

e wekentſpr

Mnning u

zügliche iſt und daß die Leidenden dauernd davon ben
freit werden. Bandwurm mit Kopf wird in zwei Stunde
Hertrieben, jedoch nicht durch Coaſſia und Granatutge

(Eingeſandt.) Von vielen Seiten wird beſtätigte n Gnſtp
daß die längſt berühmte Naturheilmethode des Kern
Schumacher aus Eſſen (Rheinpreußen), welcher all m
Tage im Hotel zum halben Mond zu ſprechen iſt, aus wich
gezeichnete Erſolge erzielt hat, und ſind Namen den dte aner
bereits hier glücklich Kurirten in der Exped. zu erfragen es n
Wir machen darauf anfmerkſam, daß die Methode gen du
Bandwurm, Flechten, Bruſtbeſchwerden eine von n

üdthei

G kan
V

n z et gen
keine Verantwortung.

Eheſchließungen: der Bevollmächtigte de all l

Merſeburg, den 19. Mai 1879.

Ein neumilchende Erſtlingsziege mit einen

der Cichvrienfabrik.

iſt zu verpachten.

C S I. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchuen be
h

ſoll im hieſ. Rathstellerſgale ein Theil eine e hſchaft. Keb. Naſe et nene h
12 div. Stühlen, 1 großer u. A kl. Spiegel e
u. I altes Sopha div. Koömmoden, Bettſtellen
Flügel, Partie Porzellan u. Glas Waſchzefaß
mehr meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert

t rEin große Scheune, in den Leunger Scheune gen

u ltliſt
ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt I n ind wo

Sprechſt. v m i ht bſn de

t ihre
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pub tum gegenithe Oſt r

M ſebKivikſtande Vegite der Stadt Merſeburg. t ſt
n M

nſtorben: des Schneiders Heinze S., 2 N. Ndheln h de

des Zimmerm Schropfer S, J. n henzündung; des Hob. Kakoſchty D, 19. 3 n Ehöhn
des Geſchirrführers Wiegand T todtz der hob in e
67 J. 16 M Lungenentzündung n

e htee el nGeſtern früh 89, Uhr wurde uns unſer er nlh

guter Paul S h Andurch den Tod entriſſen, was wir tiefbetrübt hier n Win

mit anzeigen. eMerſeburg, den 21. Mai 1879. n hun
Albert Dietze u. Frau geb. Elbe t c

e e e hh i nT 7 7 d WwitthMobiliar Auetion in Merſehnen
Sonnabend den 21. d. M. v. Vorm. r ſt ne

ne

alt ihn h
u. der n
weden e J

n
e ni Kr Auct on inA. Rindfleiſch Se
Walten Lamme iſt zu verkaufen Amtshaänſer s i i
n
n

dwo du
Näheres Gotthardtsſtraße Nr.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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